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Niemals bis ans Ende ihrerTage – so schwört einemysteriöse Runde – wird sieden geheimen Ort von Beet-hovens Testament verraten.Denn dort verbirgt sich des-sen magische Morphus-Komposition, die jeden, dersie vernimmt, in tiefen Schlafversetzt. Generationen spä-ter hat sich dieses vertrauli-che Wissen von einem Ur-Ur-Urgroßvater bis zu seinemLieblingsenkel weitervererbt.Und der hat entdeckt, wiesich damit gewinnbringendarbeiten lässt. Zusammen mitseinem Ganovenfreund ist ergerade dabei, die Noten ansich zu bringen, als er vondem ahnungslosen undschüchternen Nicki gestörtwird. Ausgerechnet in NickisTasche landet im Trubel derVerfolgungsjagd das Mor-phus-Geheimnis. Damit be-ginnt ein turbulentes Aben-teuer, in dessen Verlauf Nickiimmer wieder an seine Gren-zen stößt und am Ende dochüber sich hinauswächst.

22. Mai, 15.00

THE RACED/ Irland, 2008, R: André F. Nebe, B:Rowan O'Neill, K: Dirk Morgenstern, M: Eike Hosenfeldt, Moritz Denis, TimStanzel, D: Paul Donovan, MichaelGarland, Martin Hagemann, NiamhMcGirr Ailish McElmee, F, 84 Min, FSK:ab 6 Jahren, BJF-Empfehlung: ab 8Jahren, dtF, DVD
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"Sie hat Benzin im Blut!": Dieelfjährige Mary lebt aufeinem Bauernhof in Irlandund liebt alles, was Räder hatund möglichst schnell fahrenkann. Begeistert investiert dersommersprossige Rotschopfjede freie Minute in seineselbstgebaute Seifenkiste. Alsin Marys Heimatdorf ein ech-tes Seifenkistenrennen – inklu-sive Preisgeld und Pokal –ausgelobt wird, bekommt siedie Chance zu zeigen, was inihr steckt. Doch die Konkur-renz schläft nicht. Gerade diereichen Jungs aus der Schule,die Mary und ihren bestenFreund Tom hänseln, wannimmer es geht, gehen mit teu-rem Material und Edel-Kartsan den Start. Als Mary dieHoffnung schon fast aufge-ben muss, erfährt sie voneinem legendärenSeifenkisten-Baumeister. Undes zeigt sich: Alle haben diepfiffige Mary unterschätzt.

Emil und die
Detektive 

Wer kennt sie nicht – dieGeschichte vom MaikäferSumsemann, dessen Urgroß-vater vor vielen, vielen Jah-ren durch einen Holzdiebsein sechstes Bein verlor. DieNachtfee hatte zwar damalsden Bösewicht zur Strafe aufden Mondberg verdammt,aber mit ihm versehentlichauch das abgeschlageneBeinchen. Seitdem musstensich die Sumsemanns durchGenerationen nur mit fünfBeinen begnügen, bis sichzwei gute, liebe Kinder fän-den, die gemeinsam miteinem Sumsemann das feh-lende Beinchen vom Mond-mann zurückerobern. DieAuserwählten sind Peterchenund Anneliese. Noch niehaben sie ein Tier gequält.Als die beiden nachts durchden wunderschönen Klangeiner Geige geweckt wer-den, entdecken sie denMaikäfer Sumsemann. Ererzählt ihnen sein bitteresSchicksal und bittet sie, ihmbei der Suche nach dem ver-lorenen Bein zu helfen.

29. Mai, 15.00
und Mo, 31. Mai, 20.00 5. Juni, 15.0015. Mai, 15.00 
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Das große Rennen

Emil Tischbein, ein aufge-weckter Junge aus Neustadt,fährt in den Schulferien zuseiner Großmutter nachBerlin. Doch diese Zugfahrtwird er so schnell nicht ver-gessen. Der freundliche Herrim Abteil spendiert ihm ein"Bonbon", das den Jungenaus den Latschen kippen läßt.Und während Emil den merk-würdigsten Traum seinesLebens träumt, klaut ihm derSchurke sein mühsam erspar-tes Reisegeld. So erwachtEmil in Berlin ohne Moneten– aber nicht ohne Köpfchen.Als er den Dieb die Allee her-unterspazieren sieht, nimmt erdie Verfolgung auf. Der klei-ne Detektiv bleibt zum Glücknicht lange allein. Ein ganzerHaufen Berliner Rangen undGören unterstützt ihn bei derJagd nach dem dämonischenGauner. Als die Bande auchnoch in Emils Cousine PonyHütchen Verstärkung findet,hat der Ganove bald keineChance mehr.

D 1990, R: Wolfgang Urchs, B:Wolfgang Urchs nach Gerdt vonBassewitz, D: Sylvia Kekulé, Alexan-der Mika, Harro Mulzer, M: KlausDoldinger, F, 80 Min, FSK: ohneAltersbeschränkung., BJF-Empfehlung:ab 5 Jahren, Animationsfilm, DVD

Charlie Bucket lebt mit seinerFamilie in armen Verhältnis-sen. Jeden Abend, bevor erzu Bett geht schaut er sehn-süchtig zur riesigen Süßig-kei-tenfabrik hinüber, die demexzentrischen Willi Wonkagehört. Eines Tages veranstal-tet Wonka ein Gewinn-spiel,bei dem fünf Kinder einenBesuch in seiner Fabrikgewinnen können. Die golde-nen Gewinnkarten sind in fünfSchokoladentafeln versteckt.Da seine Familie nicht einmaldas Geld für eine TafelSchokolade hat, bezweifeltCharlie, dass er eine der gol-denen Karten finden wird.Doch ein Wunder geschiehtund Charlie gehört zu denglücklichen Gewinnern. Dochhinter dem Gewinnspielsteckt mehr als ein einfacherBesuch in Willi WonkasSchokoladenfabrik.Zuckersüßes Filmmärchen vonüberbordender Fantasie undeinem charismatischenHauptdarsteller.

12. Juni, 15.00

CHARLIE AND THE CHOCOLATEFACTORYUSA/GB 2005, R: Tim Burton,B: JohnAugust, nach Roald Dahl,K: PhilippeRousselot, M: Danny Elfman, D: JohnnyDepp, Freddie Highmoore, David Kelly,Helena Bonham Carter, Christopher Lee,106 Min, FSK: ohne Altersbeschränkung,BJF-Empfehlung ab 8 Jahren, DVD, dtF

Charlie und die
SchokoladenfabrikPeterchens

Mondfahrt

D 2008, R: Karola Hattop, B: AndrzejMaleszka, K: Sebastian Richter, M:Eike Hosenfeld, Moritz Denis, D:Jonas Hämmerle, Michael Roll, OliverKorittke, Arndt Schwering-Sohnrey ,Charlotte Crome, Magali Greif, F, 88Min, FSK: ohne Altersbeschränkung,BJF-Empfehlung ab 6 Jahren, 35 mm

1. Mai, 15.00

Nachdem der böse ZaubererHieronymus mal wieder ver-sucht hat, ihr Hexenbuch zustehlen, wird der alten, güti-gen Hexe Surulunda klar,dass sie dringend eineNachfolgerin finden muss,die ihre magischen Geheim-nisse beschützt. Auf derSuche nach einer talentiertenKandidatin landet Surulundaals Drache Hektor im Hausder kleinen Lilli. Die ist zwarhellauf begeistert, als sie dasHexenbuch, das Hektor beisich hatte, findet – allerdingsstellt sie mit den Zaubersprü-chen vor allem Unsinn an: Sosetzt sie ihr Klassenzimmerunter Wasser und hext ihrenzickigen SchulkameradinnenSchwänze an den Po. Hektorhat also eine Menge zu tun,um Lilli zu einer "echten" undguten Hexe zu machen, diees mit dem bösen Hierony-mus aufnehmen kann.

Hexe Lilli —Der Drache unddas magischeBuch

D/Ö/I 2008, R: Stefan Ruzowitzky,B: Knister, Ralph Martin, StefanRuzowitzky, A. Toerkell, K: Peter vonHaller, M: Klaus Badelt, D: AlinaFreund, Michael Mittermeier, IngoNaujoks, Anja Kling, Pilar Bardem,Yvonne Catterfeld, F, 89 Min, BJF-Empfehlung: ab 8 Jahren, FSK: ohneAltersbeschränkung

Charlie Chaplins
Lachparade

D 1931, R: Gerhard Lamprecht, B:Billy Wilder, Emmerich Pressburgerund Erich Kästner, nach seinemRoman, K: Werner Brandes, M: AllanGray, D: Fritz Rasp, Käthe Haack,Rolf Wenkhaus, Rudolf Briebach,Olga Engl, s/ w, 72 Minuten, dtF,ab 6 Jahren

USA 1916, R: Charlie Chaplin, K:William C. Foster, Frank D. Williams,Roland Totheroh, D: Charles Chaplin,Edna Purviance, Albert Austin, EricCampbell, Lloyd Bacon, James T.Kelly, Charlotte Mineau, Leo White,s/w, 80 Min, FSK: ab 6 Jahren, dtF,Kurzfilme, 35 mm

Zusammenfassung von fünfStummfilmen aus Chaplinsfrühen Jahren, in denen dietragikomische Figur des klei-nen Mannes im Kampfgegen die Bosheit der Men-schen und die Tücken derTechnik bereits vorgeformtist. Zu sehen ist Chaplin alsKaufhausdetektiv, der sichmit einer Rolltreppe ausein-andersetzen muss; als unge-schickter Feuerwehrmann;als volltrunkener Gentleman,der um seine Würde ringt;als hinterhältiger Kulissen-schieber und schließlich alsKellner auf einer Rollschuh-bahn, der es nach eher zwei-felhaften Anfängen zu virtuo-sen Leistungen bringt. In sei-nem nahezu aussichtslosenKampf gegen die Tücke unddas Eigenleben der Objektebleibt Charlie meist der heim-liche Sieger und verkannteHeld. Die fünf Groteskenwerden durch eine verfilmteRahmenhandlung in Formvon "Kintopp anno dazumal"zu einem abendfüllendenProgramm verbunden.

Das Morphus –
Geheimnis

K i n d e r f o t o g r a f i e
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26. Juni, 15.00

Der sechsjährige Felix ist einEinzelgänger. Er verstecktsich den ganzen Tag ineinem Tigerkostüm undbehauptet, dass er mit Stoff-tieren reden kann. EinesTages findet er im Garteneinen kleinen herrenlosenHund und freundet sich mitihm an. Schon bald stellt sichheraus, dass Sergeant Pep-per ein ganz besondererHund ist. Nicht nur, dass seinHerrchen ihm ein Vermögenvermacht hat – er besitztauch eine außergewöhnlicheFähigkeit: Er kann mit Kindernsprechen, die noch an Wun-der glauben. Pepper schwebtin höchster Gefahr undbraucht dringend menschli-che Hilfe: Die enterbtenAngehörigen seines verstor-benen Herrchens sind hinterdem Hund her. Als Felix ent-deckt, wie es ist, einen echtenFreund zu haben, ist er end-lich bereit, sich denHerausforderungen derRealität zu stellen. 

Sergeant Pepper

nauwieserstr. 19, 66111 saarbrücken (saarbahn: johanneskirche), 0681/390 88 80
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D/GB 2004, R u B: Sandra Nettel-beck, K: Michael Bertl, M: GuyFletscher, Alison Wright, D: BarbaraAuer, Oliver Broumis, John Franklyn-Robbins, Martina Gedeck, MichaelBrandner, Peter Lohmeyer, JasminTabatabei, August Zirner, F, 98 Min,FSK: ohne Altersbeschränkung, BJF-Empfehlung: ab 6 Jahren,  dtF, DVD

Anzeige Überzwerg

I/ USA 2002, R: Roberto Benigni, B:Vincenzo Cerami, Roberto Benigni nachCarlo Collodi, K: Dante Spinotti, M:Nicola Piovani, D: Roberto Benigni,Nicoletta Braschi, Mino Bellei, CarloGiuffré, Peppe Barra, F, 108 Min, FSK:ab 6 Jahren, DVD, dtF

Pinocchio wird wieder zumLeben erweckt und stürzt sichsogleich in eine Reihe wilderAbenteuer, von dem drän-genden Verlangen getrieben,die Welt zu entdecken.Schritt für Schritt verwandelter sich vom Draufgänger zumOpfer der Missetaten ande-rer, bis er sogar eines Verbre-chens beschuldigt wird, daser gar nicht begangen hat.Pinocchio wurde in einerWelt "geboren", die auseinem Stück Holz entstandenist. Seine Tage verfliegenzwischen aufrührerischenAusbrüchen, schmerzlichenErfahrungen, falschen undechten Tränen, Reue undunerfüllbaren Wünschen. Dieihm nahestehen, von Gep-petto und der Fee bis hin zursprechenden Grille, drängenihn, die guten Sitten undWerte des Gemeinschafts-lebens zu akzeptieren.Pinocchio muss lernen, ein"normaler Mensch" zu sein,sein kindliches und anarchi-sches Ungestüm zu bändigenund sich dem Leben derErwachsenen anzupassen.

Roberto Benignis
Pinocchio

19. Juni, 15.00

21. Mai, 17.00
fr
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& Generation Kino

Mai-Juni 2010

I’m a Cyborg, butit’s ok

Südkorea 2006, R: Park Chan-Wook, 107 Min, dtF, Komödie

Young-gun spricht als Cyborg mitGetränkeautomaten, verweigertmenschliche Nahrung und trägteine Brotdose mit Batterien bei sich,um sich jederzeit wieder aufladenzu können. In der Nervenklinikbegegnet sie Il-sun, der glaubt, erkönne anderen Menschen ihreFähigkeiten klauen. Und auch wennsich das für einen Cyborg nichtgehört, entwickelt Young-gunGefühle für Il-sun.

11. Juni, 17.00
fr

Männerherzen

D 2008, R, B u M: Simon Verhoeven, F, 107 Min, FSK: ab 6 Jahren,empfohlen ab 12 Jahren, 35 mm 

Sie kämpfen, sie lieben,sie drehen durch: fünf Prototypendes "starken Geschlechts" versam-melt Autor und Regisseur SimonVerhoeven im Berliner StudioFitnessworld, auf der Jagd nachMuckis, wahrer Liebe und Erfüllungim Leben. Was es heute heißt, "einMann" zu sein, davon erzählt"Männerherzen" mit sympathischerLeichtigkeit, mit viel Witz und einemHauch von Melancholie. 

generation kino
ab 12 Jahren

generation kino
ab 12 Jahren


